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Vereinschronik
vom 1. Jul i 1337 bis 31. Dezember 1838.
Berichterstatter: Dr. R u d o l f F r e y t a g , Regensburg
«itgliederftand:
Die Zahl der Vereinsnntglieder ist etwas, wenn auch nicht sehr fühl-
bar, zurückgegangen. Sie beträgt z. I t . 492, davon in Regensburg allein 2V8.
Die Vereinsführung bittet die Mitglieder nachdrücklichst, für den Verem zu
werben und ihm neue tätige Anhänger zuzuführen.
Bedauerlicherweise hat der Verein auch in diesem Jahre wieder eine
Reihe von geschätzten Mitgliedern durch den Tod verloren». Es find dies die
Herren: Rechnungsrat Gregor L i e b l , Nezirksoberlehrer Georg M o r e t h ,
Ctiftskanonikus Johann Sche l le re r , Oberftudiewdirektor Wilhelm
Schremmel, Oberlehrer Andreas S i n g e r , Oberstleutnant K r a u s ,
Pfarrer Karl N ä u m l e r in Eham und Bezirksamtmann Dr. Hans U n -
h o l d in Weiden.
Wir möchten mcht verfehlen, auch an dieser Stelle dankbar der treuen
Anhänglichkeit dieser Mitgli^er zu gedenken; die Erinnerung an sie werden
wir stets in Ghren halten.
»orftandschaft:
Vereinsführer: Musemnsdirektor Dr. Walter V o l l , Städtisches Museum,
Moltleplatz 2—4.
Geschäftsführender Vorstand: Hochschulprofessor Dr. HansDachs, Hofgarten-
weg 3.
Sekretär: Fürstlicher Oberarchivrat Dr. Rudolf F r e y tag, Fürftl. Schloß.
Bibliothekar: Studienprofessor Ernst Nägelsbach, Dollingerftr. 12/llI.
Kassier: Fürstlicher Inspektor Rudolf S t a n z , Fürftl. Schloh.
Leiter der prähistorischen Abteilung: Konrektor Dr. K. c. Georg S t e i n -
metz, Frühlingstraße 7.
Leiter der Ortsgruppen:
A m b e r g : Staatsarchwrat Dr. P >uchner;
Cham: Prakt. Arzt Dr. Bernhard M a r l i n g e r , '
W e i d e n : Stadtarchivar Hans Wagner .
«egelmähige Dienftftunden:
Vom September bis Jul i (mit Ausnahme der Ferien») jeden Mittwoch
15—16 Uhr im Vereinszimmer Moltkeplatz 2—4. Dort werden auch Bücher
leihweise an die Mitglieder abgegeben.
I a h l u n g e n mögen geleistet werden auf Postscheckkonto Nürnberg 3,
Bayer. Staatsbank, für Historischen Berein von Oberpfalz und Regensburg.
Anschrift für l a u s c h s e n d u n g e n : Fürftl. Thurn» und Tazissche Hof-
bibliothet, Fürftl. Schloß.
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Oereinstiitigleli:
Regensburg.
Große Vortragsabende:
12. Nov. 1887 Professor Dr. Rieh l -Grazz: Österreichische Baukunst (zus.
mit dem Kunst- und Gewerbeverein).
24. Nov. 193? Dr. D i n l l a g e « München: Die RMsburg T h a m und
die Vrenzbegehung von C h a m m u n s t e r im Jahre 819.
1. Dez. 193? Dr. Sigfrid F ä r b e r : Christoph Willibald Ritter von Gluck.
15. Dez. 1937 Oberbaurat Schmetzer: Der zweimalige Bau der J a lob s-
l i r c h e in Regensburg.
19. Jan. 1938 Unw.-Dozent Dr. K lebel -München: Territorien in und
um Regensburg im M i t t e l a l t e r .
4. Febr. 1938 Architekt Alwin S e i f e r t : Die landschaftliche Eingliede-
rung der ReichsauwbaHnen (zusammen mit dem Kunst- und
Gewerbeoerein).
16. Febr. 1938 Ttud.-Assessor Wi ld-Vi lshosen: Bayerisch-böhmische Be-
ziehungen im Mittelalter.
4. Mai 1938 Architekt Recknage l : Altes und neues Bauen in der
Bayerischen Ostmark (zus. mit dem Kunst- u. Gewerbeverein).
7. Dez. 1938 Dr. Krausen-München: Wald und Forst in ihrer Be-
deutung für die Heimatgeschichte.
21. Dez. 1938 Oberarchwrat Dr. F r e y t a g : Die Gemeindeslur von E t l s -
b r u n n .
b) K l e i n e A b e n d e :
6. Okt. 1937 Oberbaurat Schmetzer: Grundriß der Regensburger Syna-
goge ; Erabungsergebnisse von 1936.
Dr. F r e y t a g : Besprechung des Buches von Helen Probst:
Gold, Gol, Goletten (Goliath).
Dr. Dachs: Besprechung von heimwtgeschichtlichen) Aufsätzen
in Zeitschriften.
20. Okt. 1937 Oberbaurat Schmetzer: Das im Bau begriffene Stadt-
modell von Regensburg.
Prof. Näge l sbach : Die Herkunft der Familie Nägelsbach.
Oberschlohverwalter B r a n d t : Der Kurfürftenbrunnen im
Fürstl. Schloß; mutmahNches Bildnis des Erbauers derselben.
Prof. N ä g e l s b a c h liest vor: Herzog Theodor von Pfalz-
Sulzbach als Munittonslieferant (aus der „Oberpfalz").
3. Nov. 1937 Oberbaurat Schmetzer: Regensburger Vevölkerungbewe-
MNg in alter und neuer Zeit.
Dr. Dachs bespricht den Aufsatz von Dr. F r e y t a g über
den Nachlaß des bei Belgrad gefallenen Prinzen Lamoral
von Thurn und Taxis, legt ferner vor: Heinz E a ß n e r ,
Bibliographie des Volkslieds im nordöstlichen Altbayern,
sowie Karl W i n k l er : Hoimatfprache des Altbayerisch-
OberMlzischen.
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2. Märg 1938 Dr. Dachs: Alte Rossemnritte mit besonderer Berücksichti-
gung von S t . L o o n h a r d in Regensburg.
Dr. S t a i l : Besprechung des Buches von Dr. W ü h r : Die
Emigranten der französischen Revolution im bayerisch-frän-
kischen Kreis.
Oberschlotzverwalter B r a n d t zeigt das Modell von Kloster
S t . E «mmeram für das große Modell der Stadt.
16. März 1998 Dr. F r e y t a g : Die Flurnamen des neu eingemeindeten
Dorfes Dechbetten.
6. Apri l 1938 Dr. V o l l : Hinweis auf die Eingliederung Österreichs in
das Deutsche Reich.
Dr. D i e p o l d e r : Neuerscheinungen über die Künstler
L e i n b e r g e r und N l t d o r f e r .
Dr. V o l l : Auszüge <ms dem Testament und aus dem Nach-
laßverzeichnis A l t d o r f e r s .
Prof. N ä g e l s b a c h Nest vor aus der Abensberger Chronik
von Ofterrieder.
18. Mai 1938 Dr. Dachs: Bericht über die Jahreshauptversammlung und
den künftigen Vereinsband sowie über das Buch der Familie
B u r t a r t , Burgweinting, und den Aufsatz von Dr. K l e -
b e l : Zehnten und Zehentprobleme.
1. Juni 1938 Dr. Dachs: Nachruf auf Oberlehrer Singer; Besprechung
des Vereinsausfluges nach Abensberg.
Oberbaurat Schmetzer: Die ursprüngliche Länge der
S t e i n e r n e n Brücke.
Dr. H e i d i n g s f e l d e r legt Bilder vor von der Schönen
Maria von Altdorfer mit Ausführungen über die Münchener
Nltdorfer-Ausftelluny.
Dr. Dachs und Dr. V o l l : Wiederherstellungsarbeiten am
Herzogshof.
Prof. N ä g e l s b a c h lieft vor aus der Abensberger Chronik
von Ofterrieder.
5. Ott. 1938 Prof. N ä g e l s b a c h bespricht neuere heimatgeschichtliche
Literatur.
2. Nov. 1938 Oberschlohvenvalter B r a n d l zeigt die Modelle vom D o m.
von S t . J a k o b , S t . U l r i c h , von der M i n o r i t e n - und
N e u p f a r r l i r c h e , von der D r e i e i n i g ke i t s kirche.
16. Nov. 1938 Prof. N ä g e l s b a c h : Besprechung der Münchener Disserta-
tion von Otto Neck, Studien über die Grundherrschaft von
St. Gmmeram.
Dr. F r e y t a g : Die Herkunft der schwäbischen Familie
V e n t e l e und deren angebliche Beziehungen zum Dorfe
Pentling.
Dr. Dachs: Volksbrauchtum auf dem Lande (wach Referaten
von Regensburger Hochschulstudenten).
Der V e r e i n s a u s f l u g fand am 12. Juni 1938 statt. 32 Vereinslmt-
glieder fuhren in zwei Postlraftwagen über Saal und Kelheim durch den
Aienheimer Forst zu den Keltenschanzen und zur Hadrianssäule. Hochschul-
professor Dr. Dachs gab dort einen Überblick über die Geschichte der Land«
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schaft und Dr. Eckes übernahm die Führung längs des romischen L i m e s
und hernach durch das Castell von E i n i n g. Zum gemeinschaftlichen Mittag-
essen fand man sich in der Brauerei Kuchlbauer in Abensberg ein». Nach-
mittags folgten die Besichtigungen der Kirchen von A l l e r s d o r f , V i -
b ü r g , R o h r und P a r i n g , wobei Herr Hochschulrektor Dr. H e i d i n g s -
f e l d e r führte und erklärte. Einen gemütlichen Abschluß des lehrreichen
Ausfluges bildete ein Zusammensein in der Brauerei Schierling.
L. O r t s g r u p p e A m b e r g .
Am 13. Januar 1938 sprach Dr. Werner S c h u l t h e i ß , Archivrat am
Stadtarchiv Nürnberg, über die „Rech tsb e z i e h u n g e n z w i s c h e n
N ü r n b e r g u n d de r B a y e r i s c h e n Os tmark , b e s o n d e r s A m -
b e r g , i m M i t t e l a l t e r " . Der Vortragende, einer unserer besten
Forscher auf dem Gebiete des mittelalterlichen Stadtrechts- und Gewerbe-
wesens, konnte auf Grund seiner Forschungen ein geschlossenes Vi ld der
Rechtsbeziehungen, die gerade im Mittelalter äußerst lebhaft waren, geben.
Am 9. Februar 1938 erzählte Julius U l r i ch, Oberstleutnant a. D.,
in lebendigster Form „ A u s der Geschichte des W a l d e s i n der
B a y e r i s c h e n O s t m a r k " , auf Grund langjähriger Archivforschungen.
Dieses Sondergebiet der Geschichte, das so lange vernachlässigt war und erst
in neuester Zeit durch die Schule von Dr. Köftler in Hannoversch-Gmünden(Verfasser der „Geschichte des Waldes in Altbayern"), besonders durch Dr.
Edgar Krausen, aws neue Grundlagen gestellt wird, ist vor allem für die
Oberpfalz mit ihrem natürlichen Waldreichtum und ihrer starken mittel-
alterlichen Industrie sehr wichtig. Ein tragisches Geschick hat inzwischen
Ulrich von seinen ausgedehnten Forschungen hinweggerafft.
O r t s g r u p p e C h a m .
Höhepunkte des Nereinslebens waren die Vorträge von Dr. Dink lage,
München, über C h a m im frühen Mittelalter und von Hochschulprofessor
Dr. Dachs, Regensburg, über das deutsche Bauernhaus. Beide Vorträge
waren mit Lichtbildern verbunden. Auf dem St. Georgsberge wurden im
Frühjahr 1938 durch Dr. K. H. W a g n e r , München, Grabungen durch-
geführt; der bisher als Sch<w edenschanze bezeichnete Wall hat sich als früh-
geschichtliche Nefestigungsanlage erwiesen. Die Fortsetzung der Grabungen
ist in Aussicht genommen. — Die Sammlungen des Heimatmuseums haben
einen willkommenen Zuwachs erhalten durch reiche und schöne Stiftungen
des Nereinsmitgliedes Kommerzienrat A. Schoyerer, Cham. — Herr Stu-
diendirektor V r u n n e r veröffentlichte wiederum eine lange Reihe von
heimatgeschichtlichen Aufsätzen in der Bayer. Ostmark und im Fränkischen
Kurier und schrieb zu einem Kartenwerk der HJ. den Text für Chain, Furth
i. W., Waldmünchen und Tirschenreuth.
I). O r t s g r u p p e W e i d e n.
Mitteilungen über die WerOinstätigkeit lagmr nicht vor.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01820-0267-2
